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Mit insgesamt fünf Fahrzeu-
gen, darunter eine Weltneu-
heit, war Goldhofer von 
Memmingen nach Hannover
gereist, um sich dem Fachpu-
blikum auf der IAA Nutzfahr-
zeuge auf über 500 qm Stand-
fläche zu präsentieren.

In der Weltneuheit sieht der Her-
steller ein Fahrzeugkonzept verwirk-
licht, das eine interessante Alternative
zu herkömmlichen Transportfahrzeu-
gen bietet. Dabei handelt es sich um ei-
nen Satteltieflader mit erweiterbarem
1-Achs-Dolly zur Nutzlasterhöhung. 

In der Tat stellt ein 1-Achs-Dolly
zwar keine Neuheit dar, aber dieses
Dolly wurde so konstruiert, dass Gold-
hofer hier von einer Weltneuheit
spricht. Das Unternehmen nennt dafür
zwei wesentliche Gründe.

Extrem kurzer 
Durchlenkradius

Das Dolly verfügt über eine gescho-
bene Schwinge sowie eine hydropneu-
matische Federung. Diese beiden De-
tails sind laut Hersteller so exakt auf die
Einbausituation abgestimmt, dass die-
ses Dolly unter einem herkömmlichen
4-Achs-SZ-Schwanenhals Platz findet. 

Flexible 
Rangiermöglichkeit

Als weiteres Highlight wurde das
Dolly zum Aufladen auf die Ladefläche
vorbereitet. Das Dolly wird dabei über
eine bewegliche Kupplung an der Rück-
seite des Schwanenhalses befestigt. Mit
der Zugmaschine kann nun das Dolly
auf die Ladefläche geschoben werden.
Ein einfacher und kostengünstiger Bela-
dungsvorgang. Das Dolly selbst wiegt
lediglich 2.600 kg und bietet eine Nutz-
lasterhöhung von ca. 7.400 kg.

Lösungen für die 
Bau-, Transport- und
Schwerlastbranche

Bereits auf der Bauma haben die
Memminger für den neu überarbeite-
ten, dreiachsigen Tiefladeanhänger Typ
TU 3 „Basic“ großes Interesse regi-
striert. Durch sein geringes Eigenge-
wicht und seine verbesserte Bedie-
nungsfreundlichkeit rechnet sich das
Unternehmen für dieses Fahrzeug ge-

Mit Weltneuheit nach Hannover

rade bei kleinen und mittleren Trans-
port- und Bauunternehmen gute Ver-
marktungschancen aus. 

Ein weiteres Exponat war ein leich-
ter, multifunktionaler Satteltieflader mit
Nachlaufachse zum Transport von fahr-
baren Arbeitsmaschinen und allgemei-
nem Ladegut. Bei der Entwicklung die-
ses Fahrzeugkonzeptes hat der
Hersteller vor allem auf ein optimales
Preis/Leistungsverhältnis geachtet. Das
Fahrzeug gibt es sowohl als 3-Achs-Ver-
sion mit Rampen für die Baubranche
als auch ohne Rampen für den Spediti-
onsbereich. 

Die Reduzierung des Eigengewichts
zugunsten der Nutzlast stand im Ent-
wicklungsfokus beim überarbeiteten
Sattelpritschenanhänger Typ SPZ-DL 3
zum Transport von Langmaterialien.
Das Fahrzeug ist zweifach auf 28.550
mm ausziehbar. Im eingefahrenen Zu-
stand bewegt sich die Sattelpritsche in-
nerhalb 16,5 m. Auch wurde die Lade-
höhe mit etwa 1.300 mm äußerst
niedrig gehalten.

Als Lösung für den individuellen
Transporteinsatz war zudem ein 3-ach-
siger Satteltieflader mit fest ange-
schweißter ausziehbarer Tiefbettbrücke

Typ STZ-VL4 (1+3) zu sehen. Zur Nutz-
lasterweiterung kann unter dem Schwa-
nenhals ein zusätzliches freidrehendes
1-Achs-Dolly eingesetzt werden. Dies
bietet nach Herstellerangaben zum ei-
nen eine Erhöhung der Nutzlast um
rund 7 t und zum anderen eine äußerst
hohe Wendigkeit.

Und auch die Schwerlastbranche und
selbstverständlich die Schwerlastfans ka-
men am Goldhofer-Stand auf ihre Kosten.
Ganz nach dem Motto „noch tiefer, noch
leichter, noch stärker – der Goldhofer Uni-
versal Trailer THP/UT“, demonstrierte
Goldhofer sein Know-how für die Schwer-
lastbranche. Zu sehen war die Schwerlast-
kombination STZ-VH 4 (THP/UT). Bereits
auf der Bauma war dieses Modulsystem
nach Unternehmensangaben ein absolu-
ter Selbstläufer. Dieses Schwerlastsystem
wird vorwiegend mit luftbetätigter Schei-
benbremse ausgerüstet. „Seine universel-
le Einsatzmöglichkeit wurde für extrem
niedrige Fahrhöhen mit außergewöhnlich
großen Lasten entscheidend verbessert“,
so der Vorstandsvorsitzende Stefan Fuchs.
Außerdem ist der Montage- und Kombi-
nationsaufwand zur ursprünglichen Kon-
zeption geringer, und die Module sind mit
bestehenden am Markt befindlichen Mo-
dulen in Längs- und Querrichtung voll
kombinationsfähig. SM

Eine 8-achsige THP/UT-Kombination beim Transport einer Ramme.

Ein besonderes 1-Achs-Dolly präsentierte Goldhofer als Weltneuheit in Hannover.
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